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XXIX. Kapitel. 
Theilung der Felder durch ‚bloße Zeichnung. 

9. 319. Aufg 

.&in Vorgegebenes Dreyel (Fig. 
XLVIIL) BAC dergeftalt zu their 

len, Daß die Theikungslinie XY 
mit einer gegebenen Geite BC px 

 zallel gebe,. und des Stüds AXY 
Ynhalt fih zum ganzen Dr 
ABC verhalte = p: P, 

Aufl. I. Man feße duch die 0; Seite 
"BG gegenüber liegende Spige A eine fine DE 
fenfrehtauf AB, und mahe AE=AB,. 

11. Man fuche eine $inie=x, ae fi ge 
gen AB verhält = p: P. 

+ Man meflealfe AR nach einem ‚verjünge 
ten Mansftabe, umd fchliege nach der Regel 

. ‚betri 
Pıp:=AB: x 

Al, Das gefundene x trage man nach dem 
verjüngten Maasftabe von AnahD , w ift wer 
gen A E= AB 

SAD: AE=p:P,.



in Re .. 

2 Ueber DE Gefijteiße man einen  Halbs 
 freis, welcher AB in X durchfchneider, und 

- ziehe endlih XY mit BG parallel, fo toieh die 
’ Tpeilung” ‚sefcheben fen. 

Bew, Weil xY Sekte mit. BG, fo 
ift das Dreyeed AXY dem AR ähnlich; ; 
mithin 

AAXY:AABC=AX? AB —AX2: AB2 , 
Dunferner AD: AX—=AX: AB alfo 

AX® —=AD. AB. 
Min AAXY: AABG =AD, AE: Au: 

=p: P, 

-3uf I, Soll ferner das Stu XYWZ 
fih zum Snhalte des ganzen Dreyelfs=—=p’:P 
verhalten, und auch WZ mit BC parallel ge: 

> ben, fo’ fchneide man von dem, ganzem Dreyedke 
BAC den Triangel WAZab, defien Inhalt 
fih zum ganzen BAC verhale=p+p‘: P, 
wobey man denn wie vorhin, verfährt. , 

Solhergeftalt Fann man durch Parallelen 
nit der Seite BC, das ganze Dreyef BAC 
dergeftale eheilen, def, wenn die Fläche defiel: 
ben P heißt, die Gtüde AXY, XYWZ, 

"WZBCu. f. m. nad der Orbmung die nhalte 
PB, pP, p’ u. fr 10. befommen. 

gu h
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Zuf. ih Ein Bierjee BAc (Fig. 
» XLIX. Nro, 12.), deffen Höhe AD ift, 
 dergeftalt zu eheilen, daß die Thei: 
le jih wie die Gtüfe BE, REF, FC 
der Grumdlinie BC verhalten, und . 

‚. Die Theilungslinien mit. der Höhe 
' AD parallef laufen, fo ziehe nian a 
Bund C, auf BC die feufrechten ed, 98; 
Made Bd=Bn, G=CD; und trage das 
©täd BE, weiches linfer Hand AD liegt, 
von B nach €, hingegen das Stück GF, wel: 
ches fich rechter Hand AD befindet, von nad 

 @,befchreibeübered, Po Halbkreife, welche 
BCineum foucchfchneiden, und ziehe eg, fh 

mit AD gleichlaufend, fo wird die Theilung 
gefhehen feym. r | “ 

Denn vermöge der vorhergeßenden Auf 
gabe if 

ABeg: ABDA=Be: Bd 
SR —BE; BD 

Nun if aber auch | : 

ABDA:ABAC=BD:BC 
„alfo, ABeg: ABAC=BE:BC 
‚Eden fo ACfh;ABAC =CF: BC 

Es verhalten fi ch alfo die DreyeddeBeg, 
Cfh, zum ganzen BAC, wie BE, CF zut 
Grundlinie BC; Es folgt daraus von en



+ 

x 

NE äh: ‘das mittlere Stüd eeheng zu 
BAC=EF:BC verhalten muß, 

Es ift alfo das ‚ganze Derye‘ BAC so 5 
inien ge, hf, die auf BC fenfrecht Wen, nn 
RR eingerheilt, ° 

ERTER 

uf. I. Der Beweis diefes Berfahr 
rens(Zuf. 11) geünder füch nicht daranf, daß 
- AD auf der Örundlinie BC jenkrecht fehe, 
Dan fönnte duch eben das Ber 

Fahren die Theilung‘fo Bewerfftel: 
ligen, daß die parallelen Their 
tungslinien miteinerdurd Aunter 
einem gegebenen Winkel gegen bie. 

Grundlinie BC geneigten tinieAD 
parallel liefen. 

8, 320. Aufgabe Aus einem ge 
N gebenen Punft D, in der Seite, BC 

a
a
 

2 
Ge
il

e 

eines Dreyels ABC (Fi XLIX. ı 
Nro. 2.), eine gerade tinieDHyzwpier 
ben, welche das Dreyed in einem 
‚gegebenen Berbältniß m: n theile, 

Yufl, L’Man theileBC ben; 6 w 20ß ER 

BG: ccm: n. 

er Duds D siehe, man: DA, ; und nit 
G, GH mit DA varalfel‘,, bis folche in eine: 

' Ber Seiten BA, AC,byH eher , ziehe - 
Be u ne



282 ALTEM: 

KenfDH,. fo wied die en käse 
 Teyn, fo daf- 

BDAH:AD Ho=m:n. 

1. Bew, Man ziehe GA, fo bat man 
folgende Bergleichung zmwifchen den in der e Sigur 
N Dreyedken. 

2. Wegen der Paralfelen DA, GA ift erftfich . 

 AGHA=AGHD alle 
GHA+GHC=GHD-+FGHEC or. 

AGC—DHG; 

Miehin ABG: AGC=ABC : DHC 

ABO—AGO: :AGC=ABC—DHC : DHC 

dder 

BAG:AGC=BDAH: DHC; 
NS GAC=BG:6C=m:n, 

"Ylfo auch 

BDAH:DHC=m:n, 

321. Aufgabe Eine jede vor 
gegebene Figur ABCDEFG (Fig. L.) 

duch bloße Zeihnung, vermirtelft 
einerkinie avdergeftalt zu tbeilen, 
daß das Etäf ABEuvGA einen ge 

 gebenen Inhalt = P habe, und die 
Theilungslinie &y mitmeiner ange 

nom



u 

nommenen Kigung EM varatleı 
laufe \ 

Aufe I Durch die be Aufferften 
Punkte der Figur, coder hier durch Aund E, 
ziehe man ARE, AT der gegebenen 3, M parals 
Iel, und verwandele die Figue,nad ($. 303.) , 
in ein Nectangel, defien Grundlinie dem Abs 
ftande der age an erfken Darabelen AT,ER 
KUDE if. 

©: .IE Damit die vorgegebene Sigi! feisg 
nicht mit vielen Linien ‚ die zur Verwandlung 
und Theifung nöthig wären, derungiere werde, 
fo ziehe man aufferhalb der Figur, in zureichens 

‚ser Entfernung, TR fenkecht auf AT. 

Sp wäre alfo erftlich TR bie Srundtinie 
ds Mertangels (L), i 

UL Um nun das Nectangel fie zu Een N 
en, fo ziehe man, mit RM, durch alle Winkels 

R punkte der Figur, die Parallelen B b, 6,Cc iR.“ 
w., und bemerfe auf TR bie Punkte ß, x. y 
uf fo,, wo die Richtungen BI,xu, yl 

1.f.1w., als Verlängerungen der erwähnten 
Parallelen Bb, Gum, N 

IV, Sofid TPß, Px, x ” fr we die 
3 Bien der Paraflelen von einander. 

® 

7 

wu ar 



284 - 0- 

Kr Va Mankhalbire nad) der Dednung AB, 
"Aboboyı; Bg, bG bey 2; 8G, Gc bey gi 

U.:ß- 

So find der Ordnung nad, die Entferz 
nungen a 

ynındı=ZBb 
ne von 2nd 2 —- “ 8: 

| _68+0e 
von 3ndz = Ze 

Us fe: 5 

‚die mittlern arithmetifchen Proportionalen zwiz 

fchen jedem Paare nächft aufeinander folgeuder 

Parallelen der Figur. \ er 

VI. Diefe mittleren Proportionallinien trage, 

man nun der Dednung nach längft AM von A, 

nahr, von B.nadh 2 u.f. w. Dan ziehe von 
T nach reine gerade Linie, melde BI in k 

ducchfchneidet, und nun ferner duch K, die Fir 
nieklmit Tg parallelu.f;w,, fo erhält man 
fach und nach die Punfte k,. 1, m,n, 0, p; 

und Ap wird ‚die Höhe des, Kectangels (I.), 

Auch find nah und nach die Mechtecke 

TRSPkK=AABb.\ . RX 

 TR.xl=AABb+ Trap BbGg 
TR.ym=AABb + Tu BbGg+ir,Gg nn 

“



nennen voifl. 

Om erg : 3 ABS” 

VIL, Gefeße num, von der Figur fee ein 
Stüd Slähe—P abgefhnitten werden. » ©. 

Man drücke den Snhalt P auch durch ein 
Rechteck aus, deffen Grundlinie = TR wäre, 
»5. man ‚dibidire P mit TR, fo fommt die 

P 
She des Kectangels = de die, ER = 

4 & 

"yı. Die Höbe fafe man mit dem Zirfel 
und vergleiche fie, mit einer von. A: srühtien 
ePh, xhymuf. m 

Gefeßt, Man fände ym unächft Eleiner, an 
als h; fo wird alforder gegebene nhale P,’ 

‚oder das Restange TR. h, zwifchen die feet: 
angel TR. ym und TR,on falten , d,. Dr: 
die Theilungslinie ey wird in der Figur Wis 
Shen: die Parallelen Ce und FE zu fiegen 
‚fommen. 

Um alfo die Sage von. & zu den fe 
‚ muß man an Cc ein Trapgzium Ce pv fegen, 
. veffen Snpat=P—TR.yum= TR. Rh, 
TR. ya=TR,(h— mp 1308) 

IX. Diefes muß man nah ($. 309.) be: 
|  werkflelligen, weil ‚bier C 6 kleiner ift alsEt, 

Man trage alfe, von ynach t die Grögeh; 
| Er das Stücef mt + yım, 

Man 

}



. portional-linie Yq- 

v* 

I =. 

Man made Or =mt, und halbire Yy® 
, bey w: £ege an w und r ein Datallel:lineai, 

und ziehemig wr duch R eine. Darailee Ryb 
fo it w@,Q@r = TR:Ty oder er 

3 YP:h-ym= TR:Ty 
2, TR.(h-ym) 

ApTly= — 

he x x. Diefe foichergeftalt ‚gefunbene Ty if 
ber Werd m (9. 308), weil nemlich Die 

dortigen pP... * 
bieTRkh—Yym) vol 

bedeuten. YO ift nemlich der beyden näcften. 
Parallelen 2% dr Abditand. 

XL enehagem v—Ty 
; yK=Cea$. 308) 
Kı=pL=rieb Bel 

AL ifl Ya — a, 
a 

Swifdn yPr=Ty=mK)udyd-, 
b—a fuheman eine mittlere ge Deo 

I 

Man erhält fie, wenn man über ndeiz | 
nen Halbkreis befchreibt, der TR ae 

£% fehneider. 

- Man 
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Man faffe dennähft Kay (Ky?+yg?) 
=r ia? +i(b—a) m), trage fie von Knah. u. 
s, und ziehe sx paralfelmit KL, fo if yx der 

 Abjtand der gefuchten Theilungslinie av, von 
der nächft Eleineen Parallele Cc ($. 309, I 
Wenn man daher durh x mit RM die. Par 
rallele av zieher, fo ft das Stüf ABCavGA 
dem verlangten Subalte P gleich, 

| xiL'&o ift alfo Bier eine der an 
fen Aufgaben bey der Felder: theilung , durch 
bloße Zeichnung aufgelöfer. Daß vie bisherige 
 Konfteuction weniger Zeit erfordert, als die 
arithmerifche Nuflöfung davon, ($. 311.) wird 
ein jeder bey der Probe felbft wahrnehmen. Ai 

XI. Wenn mehrere Theile durch Kgen,- 
‚ welche mitMR parallel Taufen, von der Figur 
 abgefchnitten werden follen, wenn 5. E. ferner 
das Stücfzwifchen # v und om den Snpalep 
haben follte, fo. weiß man, daß von A anges 

rechnet, nur die Größe P+P von der ganzen 
Figure abgefchnitten werden darf; mwoben denn - 
Er der bisherigen Kuflöfung ren Wird. 

XIV. Bisher warCc kleiner, als Ft IX.) 
- Die Konftruction von IX — XIL wird. nach 
($-309..3uf. El) abgeändert, im Falle die - 
Davallee Co größer, als FL wäre, 

[4 

xV. - 
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XV Wenn, Ce von FE nur mm eine ge) 
ringe Größe unrerfchieden wäre, fo dürfte man 
nur duch den Punfe € (IX) mit Th eine Dar 
ralfefe tz, bis’ an die gerade Linie mn, und 
dann duch den DunfezmitBR M, die parallele 
 Sceidungslinie %v ziehen. . Den Beweis da: 
von wird ein jeder Teiche felbft finden, 

Anmerku ug: 

I. Daß die geradetinie TR, welche bey der. 
. Divifiön @orberg. $. VIEL) gebraucht wurde, 

nach dem Mauasftabe, nach welchem die Figur 
 ABCDEFG verzeichnet, und der Inhalt P 
angegeben worden ift, gemeffen werden müffe, 

"Bepanf ao Faum einer Erinnerung« % 

hie Es wird übrigens die Beftimmung der, 
Scheidungslitie v.defto ficherer und richtiger 

‚ ausfallen ‚je nach einem igrößern verjüngten 
Maasftabe die ganze, Figur entworfen ift. 
Ueberhaupt ift. dies ein für allemal zu werfen, 
daßben allen Theilungen, die auf dem Papiere 
vorgenommen werden, die Figur niemals zu 

. Bein gezeichnet jeyn muß, 

DL Die Anwendung diefer Aufgabe, auf 
die Theilung der. Frummlinigten Figuren, ber 

‚Darfwohl Feiner befondern Erläuterung, Wenn 
ich daben annehme, en man die Parallelen 

Dh
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Bb, Cewf. w, ziemlich nahe nebeneinander - 
gezogen habe, fo fann man meiftens nur nad) 
(vorbergeb. $. XV.) die Lage der Scheidungss 
Tine a v beftimmen, ohne daß ein für die Ause 
übung beträchtlichen Fehler. daraus enıftände. 

AV Begreiflich Fan man die ganze Konz 
 fteuerion, vom Xten Abfage des vorbergeben: 
 Denseg angerechnet, erfparen, wenn man. ben 
 Abftand der Scheidungslinie ey. von der Pa: 

 ‚rallele Ce berechnet, nad) ($: 308.)5 die zur 
Berechnung nörhigen Stücke giebt dererwähnte 

 Xte Adfag an, Die Zeichnung vom erfien Abe 
faße des vorhergehenden $es bis zum Xten, 

dienet, dag Trapezinim OcFf, in weldes uv 
fallen muß, zu finden, ohne daß man nöthig 
hätte, alle einzelnen Trapegin ABb, BbGg 

uf wm. würflich zu berechnen, wie. im. grrten 
6, welches allerdinas bey Theilungen der Fir 

guten, eine Erfparung.der Zeit ifle 

nr 322, Lehrfaß. Es fn (Mi. LI 
, Tab,VL) ABCDFGH eine willführliche Fie 

gun. . Man verwandte fie nad) ($. 296.) in, 
ein Dreyec,, deffen. Grundfinie AH if, und 
die Spiße in.die Verlängerung der an der 

Grundlinie fiegenden Seite HG falle, d. be 
mar ziehe bis an Die verlängerten Geiten 
DC, FD wf w. mit den Diagonalen 
AG, AD, AF, AGu. fi, nach der Ordnung 

Daveris pe, Geomett. LT 8 die 
x
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\ a, m 0 — 

die Harallelen Ba, ab, bc, ce, und finde 
folchergeftalt die, Spige des Dreyerfs bey a. 
Durch a feyon mit FA parallel gezogen, — 

Die Berlängerungenvon Ba, ab, be fehnei: 

den an bey d, y, B5. Es fey nun ein will: 
£ührlicher Punkt innerhalb AH, und vonE ges 
denke man fich nach den Winkelpunkten G, F 

uf 1. nach der Ordnung gerade Linien gezor 

 genz durch & ziehe man mit.der erfien EG eine 
IN 

ve 

bey hund. m in Eh einfchneiden, 

“ Parallele ze, bis an die verlängerte SeiteGF: 
a) behaupte, wenn. man nun duch Bund e 

’ eine gerade tinie Bef bis an die verläugerte 
Seite FD ziehet; darauf ferner- duch y und £ 
wieder eine gerade Linie ygu.f. m. , fo werde 

auhBemit FE, yf mit DE u, fr w. parallel 
feyn. TH NN | 

Bew. LS will erftlich dartbun, dag 

BPemit FE parallel if, 

Man ziehe durch F die kinie Fh mit AH _ 

- parallel, und- verlängere AG, EG, bis folhe 

© bat man Das Dreyed FEh; 

Diefes vergleiche man mit dem Dreyedfe, 
Bea; ; . 

II. Weil eo parallel mit EG oder Em, 

adFh parallel mit AH, oder mit & Br ge50: 

N gen 

%



E
T
 

ER
NN
E 

i una °o —_ 3 AR 291. E 

gen worden, fo ift der Winfel EmFexß, 
Könnte man nun erweifen, daß auh Em;Fm - 

=eo:aß, fo wäre das Dregre® EF m dem 
eße ähnlich; mithin müßte auch PemtFfE 
parallel feyns a 

III, Um die erwähnte Proportion zu erweis 
fen, fo will ich erft verfchiedene Winkel, die in 
den Biereefen AFGE, Ecea vorfoınmen, Bes, 
nennen, und mit einander. vergleichen. Wo: , 
bey man denn überlege, daß PcemieFA, we 
mit GA, e»ßmwicHA, und ze GE da 
zalel find, 

IV. Man nenne Falle 

FAG = call) = A 
. GAE = Pac er 3 
SAGE\=.c08e SE 

S AGF = «ce Abe: 

 SoifauhrhA= 2 AR 2) und 
 FmE=mh6 4 mcher4n 

v Diefes oorausgefeht, hat atan in dem 
Droyakecve 

fin cae:ce = fin &ce: eu; at 

Ba



au, te 

Yuhlincze:ce=Äncee: ca; alfo 

a eo PR 
er fin # 

VI Sn um Drpitso ia | 
fin cßa:ca=lin Pca: Ba. 

OR cz, fin‘ 

*= int) 
gehn (+ WW) ina,, 

= RR, D DDAR Fe 7) (m) 

- 

vi, Alfo aus (ev) 
en; aß=Äin plin(A-pr); finAfin(p+Y) | 

KIGEm=AGF — ChF = vor. ; 

Nun fin FmG: ee fin F6m:Em 
FGfn(-rW) 

m fin (p-& Fr) gvl, 

= Fernet fi fin FmG: FG usa GFm; ug 
-F6inWw— 
pen Eu ’ vn)
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x Nun ift ferner’ in dem Drevecfe FAG 

fnFAG: ir ri 

I FG hen AHV) 
GR TER av.) 

11 

x Und im Dreyefe AGE 
fin ABG: AG=ÄnGAE: us 

— inG+n) 
\FGfin A+Y):finr 

fin NE (p En 
. ; © ii 

kb Mithin ox. xl) 

Be ih ae EG «Gm 

FG fina+Y)hiar 

mem mm 
+fin vn) 

xul. Ylfo (vl. XI.) 

>. ei rer +Hndbr):äntg he 
fin A 

i —fin(4V)In-HininGb-ryiinafn er . 

XIV. Uber aus (Tri ©. xy ib 

Ein Yr)=finveolr—fin scolv 
fin Or V= fin Aoolıb-r fin wcolA 

IR
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XV. Diefe Werthe in a fusfiin, 
‚geben demnach 

Em: Fn=fin Yfintebfa6nAcotR): DICH) 
=iny lin (A+r):finX in 

xVI. Hieraus, erhält an endtich 

Em:Fm= em:fa; RVv. VviL.): 

& ift mißinß e mitF E paralfer(IL)- 

. XVII €s wird fich nun aud) leicht erweiz 
"fen laffen,. vuß yf mitDE parallel fegn maffe.” 
Denn wenn man fi durch &, F die gerade 
tinie BL gedente, fo erheller, daß in Rücklicht 
des Punktes y, Die Linie BL das ift, was vor; 
bin «H in Küdficht des Punktes B war. — 

Weil alfo, eben ertoiefen worden‘, daß Be oder _ 
‘ Bf mit BF paralfel ift,_ fo wird man völlig nach 

ähnlichen Schlüßen erweifen Fönnen, daß auch) 
yf mit DE parallel feyn mäffe, Man. darfuur - 
überlegen, daß in. dem Bereife fie y£ die is 
nien BL, FTD, EF, Bf, und die Vierede - 
Bybf, AED F das fi find, wasim vorigen Ber 
weife. tür ße, nad) eben der Ordnung. die Liz. 

nien eH, GEF, EG, &e, und die Bierecfe 
eßce, ABFG waren‘ So, wird man dem; 
nach auch yEnit DE paraliel finden. 

Daraus würde nıin weiter auch dgmit EC 
parallel bewiefen, na daß ver Punftg 

re ’ nicht
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nicht zteifchen C.und D (ivie bier ber Falkift), 
 fondern in. Die Verlängerung : von de En 

Ihen C und a fiele un few. 

h Daß alfo RR Schlüffe fo lange PR 
werden fönnen, bis man, tie hier. bey g, une 

F mittelbar auf den Umfang Be Figur föße- 

Geometrifcjer Beweis diefes Sases, 

: Denen ’zu gefallen, die den eben geführten 
 analytifchen Beweis zu fhwer finden mögten, 

und an dergleichen Betrachtungen nicht gewöhnt 
find, will ich noh einen geometrifchen hi 
- fügen. 

1. Nachdem man ze mit EG paralleliger 
- zogen bat, fo fey nun au efmit EF gleiche 
- Taufend- bis an Die verlängerte FD, und ich 
werde erweifen, Daß bie, Punfte e, : mit ß in 

r ame Linie liegen müffen, 

u 

2, Esifkdie ganze Sin ABCDEFGH 
 =AAH2, dder, wenn man Aß um HB 
fi) gegogen vorftellee (um die Figue nicht Ir 
© zu vielen Linien zu verwickeln, fo ziehe ih.Aß 

nit wirklich aus), = AAH£, 

3, Wenn man ferner durch B und 2 bie 
geradetinie BL ziehet, fo ift 
Seen ABDDFGH 9) 

Weil
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Weil Ba mid AO, abmit AD,'bB 
mit AT parallel find, fo bat man auc) die Fis 
gu ABG DFL=AALPG:. 296.) 

5. Afo aus '(5) ' 

N ABEDFGH— AALB=AHLPoNe (4) 
ABCDFGH— ABCDFL=AHLP 

SR i d. i. 

HGFL = AHL®R. 

& 6 Man ziehe nun von e nad BE. eine ge: 
rade Linie, fo ift hier das Vieref EHGe— 
AEH« (weil nemlih ze mit EG parallel, 
und "folglich AEGe = AEGe, mithin 
ARGe-r AEGH=AEGE HAEGH), 
=AEHß. Ä 

7. Dder ELFe HHGFL = ARLP«. AHLP, 
di ELFe=AEBLßGs) 
8, Oder AELF+AEF Sant AEFß, 

hy, ! 

ah = ABER, 
8 

9: run > ed mit EF parale 1) miegin ’ 

10, Solglih (9. 8.) 
ABFISARFe=AEFR. 

SR 
v



I
 B
a
 

De 291. 

11. Da diefe Dreyeeke einerlen Seundlinie 
er Fhaben, und einander gleich find, fo müffen 
ihre Spißen B, e, fin einer einzigen ‚geraden 
Linie liegen, und weil ef mit EF parallel ift 
(1), foliegeß in der Verlängerung diefer Par 
talfele fe, oder wenn man durch & und e eine 

. gerade inte ziehet, fo. muß Diefe mie EF patal; 
Let feyn, 

‚12. Auf eine ähnliche Are tohrde manaudh 
 ermweifen, Daß die gerade Linie yig mit ED 
R parallel. feyn- muß u. f& w, 

Diefe merkwürdige Eizenfchaft der Yunkte 

By dwmf mw. führe nun auf eine fehr 
keichte Auflöfung folgender Aufgabe, 

$. 323. Aufgabe Ueber der Liz 
nie AH befinde fih eine Figur 
‚ABCDFGH, man foll vermittelft 
gE, ein,Stüd SDFGHE von der. 
ganzen Figur abfhneiden, welches 
Fich gegen die Figur verbalte, wie 
HE:HA, 3, 

Aufl. 1. Man verwandele nach ($; 206.) 
die. ganze Figur, wie in yoriger Aufgabe, in 
den Triangel AH“ 

II. Man gedenfe fih nun. das EN 
ESDFGH aud in einen Teiangel, veffen 

' Grundlinie EH wäre, verwandelt, 

. Man,



no. 
Man würde nemlih gfmitED, femit - 

ET, ea mit EG nad der Ordnung parallel 
ziehen, und fo für das erwähnte Stüc das 
Dreyef EH% befommen. 

- I. Sowird man nun leicht umgekehrt fer 
hen, daß man den Punftg, durch welchen die 
Theilungslinie SE gehen würde, Dadurch 
fände, daß manaemitEG; ef mit EF,:und 
fg mit ED parallel zöge, — Die Parallelen 
nenlich fo lange fortfegte, bis man, wie bey 
g, unmittelbar auf den Umfang der Figur, 
flieffe: 

IV. Da aber das Ziehen der Parallelen . 
etwas, befchwerlich ift, fo Fann man, vermöge 
der im vorigen Lchrfaße bewiefenen Eigenfchaft 
der Punkte a, ßB, yufe m, kürzer auf fol; 
gende, Art verfahren. 

Manziehe erftlich & e mit EG nächte -— 
run aber, durch B unde, die gerade Linie BL, 
bis an die Verlängerung von FD, hierauf durch 

£ 

L 

eyundfabermals Die gerade Linie yg, bis an 
Die Verlängerung von D Cu. f. mw. Dies Ber: 
fahren fege man fo lange forr, bis man, wie 
Hier fehon bey g’ gefchieher, unmittelbar auf den 
Unfang der Figur fönmt, fo wird Es die 9:4 
Irak Theilungsfinie jeyn, 

Suf 1. Cs erhellt, daß man folcherge 
ftafe‘ mie Auffi erfter a an duch Hülfe 

der i
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x 

der. PBunftera, Pr yuf.m($. a die 

wan verlangt, Denn das Berbältmiß EH:HA 
Eaum-feyn, welches man will, x 

Zuf. II, Wäre der Inhalt des Stiiekeg 
ESHG=Pp, der ganzen Figur —=P, fo müßte 
man EH:HA=p:P madhen, welches fich 
alfemalducch den verjüngten Ta, bewerf: 

‚ ftetigen läßt, 

uf In Die <peitungstinien, wie gE, 
j Rofin folchergeftalt alle an die gegebene Geite 
AH der Figur, und fo ift die Aufgabe iQ 314.) 
ne bloße Zeichnung bewerfitelligt, 

Anmerfung.. 

über Die Dunfte-&, ß, y nf. 1d., went 
E N ögur jehr eimwarts gehende 
E Rinfel har. ® 

5 324. Im diefem Falle Fünnen nach 
(9. 296.) die Linien, wieBa, ab, be, in 

3 deren Verlängerungen die Punkte 5 Y u. f.w. 

verlängerten SeitenD C, FD u. f. iv, einfchneis 
den, oder die Punkte a,b, cu.f.w. fönnen 

[®. weit aufferhalb der Figur fallen, daß die Fis 
> guefelbft nach ($. 296.) garnicht in ein Dreys 

3; RN werden ak fondern die Vers . 
= WAND» 

Figur in fo. viel gleiche Theife eheilen Fann, als - 

“liegen, unterweilen entweder gar Hise in die



300 —_— 0 — 

Wandlung nad) ($.297.) vorgenommen werden | 
müßte, inwelchem Falle aber offenbar auch die 
Dunkreß, y, dunbeftimme bleiben. Um fie 
aber dennoch zu finden, und Die Figur nady- 
Berbältniffen, die man längfi H Aabgetragen ” 
bat, bequem theifen zu Paten, fo verfahre man 
er folgenpe Arte 

ae Man nehme innerhalb AH einen Punft E 
nach) Öefallen. — Danun das Dreyef AH, 
mithin auch der Punkt , gefunden wird, warn 
mag die Verwandlung nach ($..296.), ‚oder 
nad) ($. 297.) vornehmen, fo ziehe‘ man durch 
«mit EG eine Parallele ze, bis an die vers 
Yängerte Seite GF; durch e mit EF wieder eine _ 
Parallele ef, bis an die verlängerte Seite FD; 
verlängere bieraufef bis anan, fo finder fih 
der Punkte PB. Eben fo der Punfey, wenn. 
man dutch f mit ED eine Parallele fg ziebet, 
and fie aufwärts verlängert u. few. Den 
Punke dwürdeman aber jege nicht finden, weil 

man bey sfhon auf den Umfang der sur g8r 
Fonmen ifte 

Um ihn zu beffimmen, muß man einen ana 
dern Punke X, der näher bey A liege, als der 
zuerft angenommene E, zu Hülfe nehmen, wos 
bey man denn sur in Meberlegung zu ziehen hat, 
daß eine gerade Linie, die man fih durch yund 
D gezogen eorfkehee, in NR a, des Punktes d 

und 
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und des Unfanges ABOD, eben dag ir was 
vorhin die gerade Linie Durch & und. G,in. 
Abfiche des Punfres B, und des Umfanges 
ABCDF Gwar; Um alfo d zu beftinmen, fü’ 
ziehe man jeßt Durch ‘y mit XD eine Parallele, 
bis an die verlängerte ScirDC, wo fie bey pP 
einfchneide, Drum Durch p eine Parallele mie 
XC, fo wird fie in den Punkt ö einfchneiden. 
Auf Diefe Art fann man alfo duch willführfich 

angenommene Punkte, wie X und E, die a 
‚ Theilung der Figur, erforderfichen. Punkte By d 
11. f w. finden, wenn man gleich die Berwand: 
ung der Figur in ein Dreyeck, nad) 6 Aa) 5 
. vorzunehen genöthigt wäre 

$. 325. Anfgabe. Eine Figur 
ABCDE (Fig... DIL). fo zu tbeiten,. 
daß alle Theilungslinien nad eis, 

nem willfüßrlihen, innerhalb der 

R 

Figur Liegenden Punkt F yulaufen 

> Aufl. 1 Mat verwandele die Figur 
erftin ein Dreyecf, defien Spige bey F, uno 
“ die Grumdlinie Längfl-einer Seite der, Sigur, 
% 6, fängft AL, falle, 

Ti. Um diefes zu Ieiften, verlängern man. 
vorher alle Seiten der Figur, auffer den beye 
den BC,CD, die bier dem Punkte R gegen: 
über liegen, 

It, 

1,



t 

302 — 0 

III, Mer Bziehe mon Ch, und mit En 
die Sinie be parallel. ; 

«41V, Ehen fomie FD die Darallıle Cd, und 
mit FE die Parallele de, fo wird das Dreyer? 
cFe der vorgegebenen Figur gleich fenn, wie 
fi), leicht aus dem bisherigen herleiten läßt 

V. Gefegt num, von ber Figur folfe ein 
 Gtüd abgefchnitten werden, mus fd zue 
ganzen Figur verhielte, wie pıP. 

VI, Man fuche zu P, p, und Ber Grund: 
linie c,e des Dreyerfs (I[V.), eine vierte Pros 
portional-linie, undtrage leauf .c e, 4. €. von 
A bis m, fo wäre das Dreyeef AF m dem von: 
der Figur abzufchneidenden GStücde gleid, 

VI. Bon diefem Dreyerfe liegt aber ein 
 Stüd Einm aufferhald der Figur. ' 

Um es in die Figur hinein zu bringen, fo 
nmßman, nad) der bisher gelehrten Mechode, 

den ‚Punft mat den Umfang der’ os teduz' 
eiren. 

Man ziehe atfe mit FE dur m eing Pa: 
volfele mr bis an die verlängerte ED, und‘ 
durch r mit FD wieder eine Doralelert. Weil 
bier rt unmittelbar an den ‚Umfang der Figur. 

fo wird die gezogene Fr das Grüd, 
'AFtD E = dem Dreyede AFm = dein ges 

x SR AR (629) er 5 

Fran
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Zußl "Wäre die joierte Proportional: 
linie (VI): größer, als: Ae, daß Alfo'm 
über e hinausfallen würde, fo muß manfolde. 
‚Tängft ce fo tragen, wie qm anzeigt, und 
bierauf die Punkte g.und m immer voneiner 

N verlängerten Seite aufdie nächfifolgende reduz 
eiten, wie in (VIL.), bis manauf den Um: 

„fang der Figur fommt. 

Suflil Die bisherige Kuflöfng gift 
- and, wenn die Figur einwärts gehende Wins 

‚ fel bat. Mur muß man, im Falle die Ber: 
 wandlung der Figur in ein Dreyecd nad) dem 

296flend. nicht angienge, vorher nach ($. 297.) 
die einwärts gebenden Winkel ee 

.. “ 

Een 

9.326. ‚Aufg. Bon einer Figur 
 ABCDE u,f. w. (Fig, LI, Tab, V.) ein 
beliebiges Stüd abzufchneiden, ob: 
ne daß man nötbig bat, Die ganze. 

 Sigur ferbft vorber in einen Triau 
 gelzu verwa ndeln, 

Aufl, L De abyufihneidende kit 
 Beiße p; und man feße, der verjünate Maas 
 flab, nach welchem die Figur auf dem Felde 
gezeichnet worden ift, fey gegeben, Diefes 
wird bey, gegenwärtiger Aufgabe unumgänglich 
erfordert, 

II. Dan



1, Man fege, die Serra eKs fol 
Durch) ben Punkt Rider Seite AB geben. 

II. Man Ber wanbele ieh geötbenek Sur: 

haft p in ein Dregeef, deffen Örunofinie—=KB, 
und die Spiße fänaft der an KB zunächft Fier 
genden Seite BG falle + 7%. 

IV, Die Köbe diefes: Drepeeks m wäre alfe 
2 

=, woman KB nad dem’ verjüngeen 

Diüasfiabe (1.) gemeffen haben muß: 

- V. Diefe berechnete Höhe trage man fene: 
rechtauf KB von Bbisn, und ziehenr pas 
rallel mit AB bis an die verlängerte BC, fo 
wird das Droge] KBr den gespbenen Subalt 
p haben 

VI. Bon Hide. Deenedke Hiegt num das. 
" StämrC aufferhalb der Sigur, 

‚Un es indie Figur Kinein zu bringen ‚fo 
"reducite man den Punkt r an’ den Umfang der 

"Figur, indem man rt wit KC, undts nit 
KD parallel ziehet, fo ift, wenn nian ‚Ks jie 
bet, das Städ KsDCB = dem Dreyede 
KrB=dem Jnhaltep; wichim: Ks bie sefuchte 
Theilungslinie, Bi 

auf.
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| Zur. 1. Man fieber leicht, dab. der Yunke 

Knicht in der Seite AB zuliegen braucht, «Er 
Founte nad Grfallen auch innerhalb der Figue 

angenommen werden, und fo erhielte man die 
Theilung der Figur aus einem Punkee, der ine 

‚nerhalb der Figur läge, 

Ynmerfung: 

$.327. Das bisherige wird Zureichen , die 
gewöhnlicften und brauchbarfien Fälle, welche 
‚in der Ausübung vorkommen Fönnen, fowopl . - 
duch Rechnung, als Zeihnung aufzulöfen. 
Daß fich in der Theorie noch mancherley andere - 
Bedingungen gedenken Taffen, welche die Theiz 
Yungslinien haben follen, ift wohl offenbar. — 
Allein es whrde wider meine Abficht feyn, mich 

“auf folhe Fälle einzufaffen, und die Abbande 
fung über die Theilung der Figuren Fönnte Teiche. 
zu einem ganzen Buche anmwachfen. Daher 
werde ich es ben dem bisherigen bemwenden fafe : 
fen, und hoffe übrigens, daß, wenn in dee. 
 Ausäbung auch einmal ein anderer Sal vors 
Fäme, folcher Doch nach den bisherigen Gruns 
den und nach geböriger Weberlegung, fich ohne 

‚Schwierigkeit werde bewerfftelligen laffen. 

 Scheiftftelfer, die man über das bisherige 
fonft noch nachlefen Eann, fi ind & 

 - F.Commandini tractatus de fuperficie. 
zum divifionibus, 

 Maper’s pt, Geoniekr, IIR &h, ii Simon
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Simon Stevin Geom, Practique Lib, IV. 

‚Claviü geometria pract, Lib,VI, 

Ozanam Cours de mathematique Tom, 
III. pag- 33, don welcher Abhandlung auch 
eine deutjche Heberfeßung unter dem Titel: U nz 
weifung, Die geradlinigten Figuten 
nah einer gegebenen Berbältnig 
obne Rehnung zu tbeilen, mit il 
luminirten Kupfern (Franffure und 
geipzig 1776.) , berausgefommen ft, 

Meines Vaters Dierbode findet man A 
ine. 9 Willens Entfheidung der 
Öränzfireitigfeiten u. 20. Halle 1757. 

Snı Veen Bande der’ Abbandl. der 
BayerifhenXcad. d. W. findet fih auch 
von Heren Alb. Euler eine Abhandlung über 
Theilungen der Figuren. 

Ferner über die Verwandlung derfelben in 
RR tamberts®eyträgenzurMath. 
1.85. — Vollimbaus Anweifung 
zugelder:und tandebeilumgen ie 
Hannover. Leipj. 1773+.)- 

Auch in Im. G.N, Böhme Ynlei 
tung zur Meßkunft auf dem Felde; 
Sn Ay Rarl Schulzgens Tafden 

. bud 'zue gründlichen Anwendung 
ber Mteßfunf Berk 17982.) Öugge theo? 

E88
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reife peaerifhe Ant. zum Feldmef: 
fen, aus d, Dänifhen von tudolph 
Herrmann Tobiefen. Altona 1798. und 

. andern Schriften der practifchen Geometrie 
findet man die Tpeilungen der Felder auseine. 
ander gefeßt, 

Sch werde nun im \ nächftfotgenden Kapitel 
einige Fragen auflöfen, die bey Landvertau: 
fhungen, Repartieungen u. dal; vorkommen 
Fönnen, und deren Zufammenhang mit dem 
bisherigen gezeigt werden ar 

* 

Ua RX,


